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Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

nzeig er
Halleſche Neneſte Nachrichten

Verantwortlich
Nudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S

Telephon Nr 312
2mC mm v vv bvwmWmpverbreitungsbeziürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
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Crispi in der Klemme
Halle 18 December

Jn Rom gehen augenblicklich Dinge vor welche nicht nur in
I Jtalien ſondern in ganz Europa das größte Aufſehen zu erregen
geeignet ſein dürften die außerordentlich peinlich berühren müſſen
und die nicht verfehlen werden für die nächſte Zeit einen gewiſſen
Einfluß auf die politiſche Entwickelung Jtaliens auszuüben Wie
bereits mitgetheilt worden iſt hat in voriger Woche Crispi s Vor
gänger und gleichzeittger politiſcher Gegner der ehemalige Miniſter
präſident Giolitti der Deputirtenkammer eine Reihe von Akten
faszikeln ans dem Banca Romana Skandal vorgelegt die
nicht nur die Deputirten in fieberhafte Erregung verſetzt ſondern
auch nachdem ſie veröffentlicht worden ſind in Rom ſelbſt und im
ganzen Lande ungehenres Aufſehen erregt haben

Giolitti ſelbſt iſt wie ebenfalls bereits geſtern mitgetheilt wurde
von Rom abgereiſt Es muß dabei bemerkt werden daß er ſich
ſchon in den letzten Tagen in der Kammer nicht hatte blicken laſſen
und daß ſein Reiſeziel einſtweilen unbekannt iſt Vielfach wird
gemuthmaßt daß er in s Ausland geflüchtet ſei Giolitti iſt wie
inzwiſchen bekannt geworden nach Berlin zu ſeiner dort ver
heiratheten Tochter gereiſt Die Red

Ob die erwähnten von Giolitti der Kammer vorgelegten Schrift
ſtücke echt oder aber gefälſcht ſind darüber fehlt es augenblicklich
noch an jeder zuverläſſigen Beurtheilung es mag indeſſen gleich
im Voraus bemerkt werden daß nicht nur Crispi ſelbſt in der
Kammerſitzung vom vorigen Sonnabend die außerordentlich
ſtürmiſch ja tumultnariſch verlief die gegen ihn vorgebrachten Be
ſchuldigungen entrüſtet zurückwies und ſie als einen Haufen von
Gemeinheit und Lüge bezeichnete ſondern daß auch verſchiedene
Zeitungen der Auffaſſung Raum geben es handle ſich lediglich um
eine gegen Crispi angezettelte Verſchwörung um ihn zu ſtürzen

Dies vorausſchickend geben wir aus den Aktenſtücken u a den
Kaſſenausweis der Banca Romana vom 31 Oktober 1890 mit
folgenden Eintragungen wieder

527 Bankgouverneur für Crispi übergeben 50000 Lire ohne
WechſelWeihſel für Crispi auf 10 000 Lire mit dem Verfalltag 15 Februar

1893

Wechſel für Crispi auf 25 000 Lire mit dem Verfalltag 3 Februar
1893

Wechſel Crispi s auf 20 000 Lire ohne Verfalltag
Dem Bankdirektor für Lemmi den Großmeiſter der italieniſchen

Freimaurer übergeben 90 000 Lire
Dem Bankdirektor für Frau Crispi

20000 Lire
Dem Bankdirektor für Lemmi 30 000 Lire alles ohne Wechſel
Ferner enthalten die Dokumente Notizen aus dem geheimen Kaſſen

buch der Generalkaſſier Lazzaroni an Grimaldi 45 000 Lire an
Capelli Grimaldi 15 000 Lire neue Ausgabe anläßlich des neuen
Bankgeſetzes zu Händen Grimaldi s 20000 Lire dem Bankdirektor
für den in den Prozeß mitverwickelten Generaldirektor Man zilli
zehn Beträge in Höhe von 47 000 Lire dem Bankdirektor für Neu
jahrsgelder an den Kaſſier Zammarano 15000 Lire Jm Kaſſenbuchdes Generalkaſſiers ſind als Ausgaben anläßlich des vorletzten Bank

geſetzes Beträge von 1300000 Lire verzeichnet im Auftrage des

zu Händen Lemmi s

Bankdirektors Tanlongo erſcheinen mehrere Hunderttauſende Lire an
pſeudonyme Perſonen ausbezahlt für verfallene Wechſel Menotti
Garibaldi s 240000 Lire für verfallene Wechſel Ricciotti
Garibaldi s 15 900 Lire

Weiter fanden ſich Briefe der Frau Crispi an Tanlongo
vor in einer ihre beſondere Schuld von 14000 Lire betreffenden An
gelegenheit Jn einem der Briefe ſtehen die Worte Die Macht hat
uns zu Grunde gerichtet ich bitte zur Jungfrau daß ſie meinemManne die Laſt abnehme j

Fernerhin enthalten die Aktenſtücke Kopien von bei Eröffnung
des Banca Romana Prozeſſes beſchlagnahmten Papieren dieſe Kopien
ſtammen theils von der römiſchen Polizei theils ſind ſie lediglich
von Giolitti unterzeichnet ſodann Briefe die Bernardo Tan
longo im Gefängniſſe geſchrieben hat und in denen die Namen
mehrerer politiſcher Perſönlichkeiten genannt werden Giolitti
begleitet ſie mit der Erklärung daß dieſe Briefe nur ſoweit Ver
trauen verdienen als ſie anderweitig beſtätigt ſeien denn ſie ſchienen
ihm im Allgemeinen von der Tendenz diktirt mit einem Skandale
zu drohen wenn der Prozeß ſtattfände Jn einem dieſer Briefe
ſagt Tanlongo daß er auf das mündliche Verlangen
Giolittis geſchrieben ſei weiterhin eine Depeſche des Prä
fekten von Mailand an Giolitti worin dieſem die Kopie einer
Depeſche eines Mailänder Bankiers über die Reiſe des Barons
Luciani Reinach nach Rom mitgetheilt wird

Jufolge der Veröffentlichung der Dokumente Giolittis hat der
Miniſterpräſident Crispi bei dem Unterſuchungsrichter gegen die
Deputirten Giolitti und Mazzino und gegen Martuscelli
welche die Hausſuchung bei der Banca Romana vornahmen An
klage auf Verleumdnng und Fälſchung erhoben

Am Sonnabend fand wie erwähnt eine Sitzung der Deputirten
kammer ſtatt und der Radikale Jmbriani brachte einen Antrag
ein die Berathung der von Giolitti vorgelegten Schriftſtücke ſofort
zu beginnen Ueber dieſen Antrag entſpann ſich eine längere De
batte Der Miniſterpräſident Crispi erklärte wie oben bereits
bemerkt das mit aller Haſt gedruckte Schriftſtück ſei eine An
häufung von Fallen und Lügen Der Antrag Jmbriani wurde
mit 188 gegen 179 Stimmen abgelehnt Die Kammer beſchloß
ſodann die Berathung der Schriftſtücke morgen vorzunehmen
Das Berl Tagebl enthält folgenden Bericht über die Kammer
ſitzung Die Sitzung verlief überaus erregt Schon ehe die
Diskuſſion begann war das Haus der Deputirten überfüllt die
erregte Gruppen bildeten Nach der Eröffnung der Sitzung ver
langten Jmbriani Cavalloti und Rnudini die ſofortige Diskuſſion
der Dokumente worauf Crispi in größter Erregung in die Worte
ausbrach Die heute ausgegebene Druckſchrift iſt nichts Anderes
als ein Haufen von Gemeinheit und Lüge Furchtbarer Lärm
übertönte die Worte des Miniſterpräſidenten der mit feſter Stimme
wiederholte Ja ein Haufen elender Lügen Während
ein neues Getöſe losbricht ruft der Kammerpräſident den
Miniſterpräſidenten Crispi zur Ordnung Die Kammer be
ſchließt ſodann die Diskuſſion der Dokumente morgen wieder
aufzunehmen

Man glaubte unn es werde am folgenden Tage Sonntag
abermals zu einer ſehr erregten Sitzung kommen indeſſen iſt
Crispi der Kammer zuvorgekommen indem er dieſelbe vertagt
hat Jn dem an den König Humbert erſtatteten Bericht worin
Crispi die Vertagung der Kammer empfiehlt heißt es u Vor
wenigen Tagen erſt wurden in der Thronrede die Aufgaben der

e

neuen Seſſion feſtgeſetzt Jedermann glaubte eine Periode frucht
barer Friedensthätigkeit müſſe anbrechen die Schwierigkeiten und
Gefahren nannte man überwunden die öffentliche Meinung war
ermuthigt durch die erreichten Erfolge Wie wenn Jtalien noch
nicht genug erduldet hätte ſuchte man begierig einen Skandal
zu erregen und an der Spitze einer ſonderbaren Koalttion fand ſich
eine handvoll Verſchwörer welche die ſtaatlichen Inſtitutionen
bekämpfen und Diejenigen welche dieſelben unterſtützen mißzachten
jede Toleranz als ob ihr einziges Ziel die Unordnung ſei Auf
dieſe Weiſe wurde die parlamentariſche Arbeit unterbrochen und die
Reinheit des Urtheils getrübt ſelbſt die Autorität des Kammer
präſidenten nicht geachtet

Am Sonntag Nachmittag fand eine Verſammlung von
170 Abgeordneten ſtatt Rudini leitete die Verhandlungen mit
einer Rede ein in der er die Nothwendigkeit eines liberalen Regi
ments für Jtalien betonte die Vertagung der Kammer gegenüber
Parlament und König einen unwürdigen Akt nannte von einem
Kollektivproteſt abzuſehen vorſchlug nud beantragte daß jeder Ab
geordnete an ſeine Wähler ein Schreiben richten ſolle um dieſe
über die Situation aufzuklären Schließlich wurde vier anweſenden
Abgeordneten der Auftrag ertheilt den Proteſt gegen die Ver
tagung zu formuliren und andere geeignete Schritte vorzuſchlagen
Rudini richtete inzwiſchen an ſeine Wähler ein Schreiben in
welchem er gegen das Dekret betreffend die Vertagung der Seſſion
der Kammer Proteſt einlegt Das Schreiben ſchließt mit den
Worten Die hohe Weisheit und die unvergleichliche Loyalität und
Stärke unſeres Herrſchers veranlaſſen uns zu vertrauen daß das
nicht durch die Ungebundenheit des Parlaments ſondern durch die
Ungeſchicklichkeit einer Perſon unterbrochene geſetzgeberiſche
Werk wird aufgenommen werden können in der Abſicht Jtalien
einer heiteren Sphäre zuzuführen welche von der Tugend und dem
Patriotismus der Vorfahren beſtändig angeſtrebt wurde

Durch ein Dekret vom 16 d M ſind alle Polizeioffiziere
welche in den Prozeß wegen Beiſeiteſchaffung von Dokumenten der
Banca Romana verwickelt ſind für unbeſtimmte Zeit unter
Einbehaltung ihres Gehaltes vom Amte ſuspendirt worden

Unterdeſſen regt es ſich gegen den flüchtigen Giolitti von
allen Seiten So veröffentlicht der Deputirte Mazzino ein
Schreiben in welchem er dagegen proteſtirt daß Giolitti einen
Brief veröffentlicht hat welchen Mazzino als Mitglied des Ver
waltungsrathes der Bauca Romana an den damaligen Miniſter
präſidenten Giolitti richtete und in welchem Mazzino Aufklärungen
giebt über Thatſachen wegen deren Giolitti bei Mazzino vertraulich
angefragt hatte Auch andere in den Dokumenten Giolitti s ge
nannte Perſonen veröffentlichen Proteſte und Berichtigungen

So iſt heute der Stand der Dinge auf deren Weiterentwicklung
man mit Recht geſpannt ſein darf

Politiſche AUeberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 17 December Hofnachrichten Aus Neu
gattersleben wird unter dem Heutigen berichtet Der Kaiſer
kehrte heute um 12 Uhr vom erſten Treiben bei dem er 134 Haſen
erlegte in s Schloß zurück und begab ſich nach dem Frühſtück zu
einem Faſanentrieb im Park Hier ſchoß er 29 Faſanen
3 Kaninchen und 2 Eulen Bei dem Haupttreiben erlegte er 153

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verboten

Die Nacht war vorüber Der Morgen war ſchon da
ber Finſterniß lag noch allenthalben über der Erde

Langſam kehrte er um und ſchritt der Stadt wieder
entgegen Und der blinde Gott Zufall wollte daß wenige
Minuten nachdem Anny den Eingang zum Giebichenſtein
paſſirt hatte Hansan dieſelbe Stelle kam

Dunkel kehrten auch ihm Erinnerungen aus ſeiner Kinder
zeit zurück

Der Giebichenſtein Die Ruine
Aber nicht dieſe zog ihn an als er nun ebeufalls dem

Eingange ſich näherte
Die durchwachte Nacht machte ſich bei ihm geltend Jhn

dürſtete Und hier würde er für Geld und gute Worte ein
Glas warmer Milch bekommen lönnen

Der Blondkopf am Fenſter der Pförtnerwohnung war
das einzige lebende Weſen das er erblickte und ſo ſchritt
er auf das Fenſter zu das ſich bei ſeinem Nahen öffnete

Ehe er noch ſeinen Wunſch nach einem Glaſe Milch an
bringen konnte rief ihm aus dem Hintergruude des Zimmers

die Wirthin ſchon zu zDas Thor iſt offen der Schlüſſel ſteckt iſt
eben erſt ne junge Dame zur Ruine hinaufgegangen

Ein unwillkürliches Lächeln drängte ſich auf ſeine Lippen
Schon wollte er den Jrrthum aufklären und ſagen daß er
einen Ruinenbeſuch gar nicht beabſichtige als plötzlich ſein
Geſichtsausdruck ſo haſtig wechſelte daß das Kind am Fenſter
ihn ganz erſtaunt anſah

Eine junge Dame ſei hinaufgegangen hatte die Frau
geſagt Brachte ihn denn alles heute in Verbindung mit ihr
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die er für immer verloren Er wollte lachen über ſeine
blöde Vermuthung die ihm eine Sekunde hindurch einreden
konnte ſie ſei jene junge Dame und Niemand anders Aber
das Lachen verzerrte ſich zur Grimaſſe Eine jähe Angſt
packte ihn Und eiligen Fußes wandte er ſich dem eiſernen
Gitterthor zu

Thörichter ſchalt er ſich während er die Stufen
hinaufflog Aber das Wort wollte kaum über ſeine Lippen
Das Herz ſchlug ihm bis an den Hals und raubte ihm faſt
den Athem

Jetzt ſtand er auf dem Plateau und blickte um ſich
Und mit dieſem einen Blick ſah fühlte verſtand er alles

Anny brach es wie ein Verzweiflungsſchrei von ſeinen
Lippen und mit mächtigen Sätzen flog er dem gemauerten
Fenſterbogen zu

Und jetzt hielt er ſie in ſeinen Armen
Das alſo war Dein Ziel flüſterte er in tiefen Tönen
aus der Welt ſtehlen wollteſt Du Dich um mich dann

ganz einſam darinnen zu laſſen ohne die Möglichkeit wieder
gut zu machen was ich an Dir verſündigte ohne Deine
Verzeihung erflehen zu können Ueber uns alle waltet
ein gerechter und ein gütiger Gott fügte er erſchüttert
hinzu Wenn er mich in dieſer Sekunde nicht hier vorbei
führte mir nicht den Gedanken eingab einzutreten und jenem
Rufe zu folgen Du mußt hinauf auf die Ruine Du mußt

himmliſcher Vater das Entſetzlichſte wäre geſchehen
Bleich mit geſchloſſenen Augen ruhte Anny in ſeinen

Armen Sie war nicht ohnmächtig geworden aber
eine Art Lethargie hielt ſie in ihrem Banne der Kontraſt
zwiſchen jenem Augenblicke da ſie ſchon in den Abgrund
hinab ſich ſtürzen wähnte und dem jetzigen war zu groß

ſondern wie ein Bruder zur Schweſter wie ein milder Tröſter
zur ſchwergeprüften Dulderin

Endlich löſte ſich ihr ſtarrer Schmerz in einem lindernden
Thränenſtrom

Er zog ſie mit ſich dem Ausgange zu
Jch laſſe Dich nicht mehr Anny nein ſieh mich

nicht ſo entſetzt an der ſüße Traum an den ich meines
Lebens Seligkeit geknüpft wähnte iſt verflogen Das
Schickſal hat Dir einen Bruder verſagt und meine Schweſter

wie werde ich ſie finden nun die Lippen die
allein das Geheimniß ihrer Exiſtenz künden konnten ge
ſchloſſen ſind Werde ich ſie überhaupt finden So laß
mich über die nächſte ſchwere Zeit hinweg an Deiner Seite
ſtehen wunſchlos wie hoffnungslos aber laß mich für Dich
ſorgen dürfen bis alles was jetzt noch wirr und ungeordnet
iſt ſich ordnet dann will ich wieder über s Meer wandern
über das ich nie hätte zurückkehren ſollen um einen un
erlöſchbaren Schmerz reicher und ärmer als damals als
mich das Meer nackt und bloß an die indiſche Küſte warf

Er führte ſie wie eine Leidende behutſam die Stufen und
den abſchüſſigen Weg hinab Wie eine Willenloſe folgte ſie
ihm ſchweigend und mit geſenktem Haupt

Als ſie an das Fenſter der Pförtnerwohnung kamen
ſchob Hans den Schlüſſel und einen blanken Thaler hinein

Das blondlockige Mädchen ſprang während Hans und
Anny langſam Giebichenſtein verließen zu ihrer Mutter
die beim Erblicken des harten Geldſtücks ſchmunzelnd aufſah

Das ſind gewiß Liebesleute geweſen dachte ſie indem
ſie den Thaler iu ihre Taſche gleiten ließ So welche
müßten nur öfter kommen

Die rundliche Frau ahnte nicht daß der Zufall allein
dieſer geſchickte Handlanger der Vorſehung eine entſetzliche

Und Hans redete ihr weiter zu ſanft und ernſt nicht Kataſtrophe im entſcheidendſten Moment verhütet hatte
wie ein Mann der in ſeinen Armen das geliebte Weib hält Als eine Droſchke langſam den Mühlweg hinaufkam
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Heaſen Die Abreiſe nach Barby erfolgt Dienstag Morgen um in ſeiner Wohnung Annenallee den verheiratheten Arbeiter Ernſt Kommiſſion die die Steuerreform zu berathen hatte iſt bemüht ge

g 3 i tn it lad Revolver zu weſen in erſter Linie die Bedürfnißfrage feſtzuſtellen bezw zu erörterne r r e r e dann nach den disponiblen Mitteln Umſchau zu halten an ſich dabaFürſt Bismarch wird vorausſichtlich nächſten Donnerſtag
Varzin verlaſſen

Eine Erhöhung des Reichskanzlergehalts
fordert die Kölniſche Ztg der Reichstag ſolle aus eigener
Initiative vorgehen

Der Reichstag iſt hente bis zum 8 Januar vertagt
worden Man hätte glauben ſollen die Umſturzvorlage
welche heute erſtmalig zur Berathung ſtand werde eine gewiſſe An
ziehungskraft auf die Abgeordneten ausüben weit gefehlt es
hatten ſich Summa Summarum nur 158 Abgeordnete eingefunden
und das genügt nicht zu einem beſchlußfähigen Hauſe Der Ver
treter der Regierung Geheimrath Nieberding hielt eine die
Vorlage ſehr warm empfehlende Rede und meinte dieſelbe ſei gar
nicht ſo ſchlimm eine gewiſſe Preſſe ſehe nur immer gleich Ge
ſpenſter und male ſie dann dem Publikum vor in Wirklichkeit
ſollten nur Preßauslaſſungen getroffen werden die ſich als Preß
ausſchreitungen charakteriſirten Als der Herr Geheimrath
geendet hatte beantragte der Abgeordnete Singer Auszählung
des Hanſes und dabei ſtellte ſich wie ſchon erwähnt Beſchluß
unfähigkeit heraus Präſident v Levetzow drückte ſein Bedauern
aus und nannte den ſchwachen Beſuch beſchämend Unter
ſothanen Umſtänden blieb ihm jedoch nichts anderes übrig als
die Bude zuzumachen

Der preußiſche Landtag ſoll gutem Vernehmen nach
auf den 8 Jannar einberufen werden

Leipzig 17 December Heute ſind die Stadtverordneten
wahlen zu Ende gegangen mit der Wahl in der erſten Ab
theilung es ſiegte die Liſte des Wahlkomité s für die erſte Abtheilung
Es betheiligten ſich 1020 Wähler d i 77 Prozent und die hieſigen
Blätter regiſtriren die Thatſache daß ſich fünf ſozialdemokratiſche
Stimmen darunter befinden

Magdeburg 17 December Ueber den Verlauf der kriegs
gerichtlichen Verhandlung gegen die Oberfeuerwerkerſchüler
berichtet die Magd Ztg Das kriegsgerichtliche Urtheil gegen die
auf der hieſigen Citadelle inhaftirten Oberfeuerwerksſchüler iſt am
Sonnabend gefällt worden Die Verhandlungen dehnten ſich bis
in die zehnte Stunde aus Die höheren Jnſtizbeamten des Kriegs
gerichts ſind bereits nach Berlin zurückgekehrt Selbſtverſtändlich
iſt über das Urtheil ſelbſt hier nichts bekannt geworden Die
Feuerwerker befinden ſich noch in der Citadelle da wie es heißt
das Urtheil erſt beſtätigt werden muß Alles was über die Höhe
der ergangenen Urtheilsſprüche und die Zahl der Verurtheilten er
zählt wird beruht nur anf Hörenſagen So heißt es daß Urtheile
von acht Tagen Arreſt bis zu neun Monaten Feſtungshaft ergangen
ſeien Wann die freigeſprochenen Feuerwerker entlaſſen werdeu
darüber kann man auch nichts ſagen die aus Baden und Württem
berg ſtammenden ſind bereits in der vergangenen Woche entlaſſen
worden Wie es heißt ſollen Mitte nächſter Woche die ſonſt in
n a dene einquartierten Jnfanteriſten ihre alten Quartiere wieder
eziehen

Oefterreich lingarn
Wien 17 December In einer von ungefähr 2000 Arbeits

loſen beſuchten Verſammlung worin mehrere Redner unter
Angabe hoher Ziffern von Wiener Arbeitsloſen das Recht der
Arbeitsloſen auf Arbeit proklamirten und die Vorbereitung eines
allgemeinen Streiks befürworteten wurden durch zwei Redner ſo
genannte Unabhängige ſtürmiſche Scenen herbeigeführt indem
letztere zur Anarchie und Revolution aufforderten Der Ver
treter der Regierung drohte wiederholt die Auflöſung der Ver
ſammlung an Schließlich wurden jene Redner unter ſtürmiſchem
Beifall der Verſammlung am Weiterreden gehindert und die Ver
ſammlung nach einer Aufforderung an die Arbeitsloſen den Ein
flüſterungen der Unabhängigen nicht Gehör zu ſchenken ruhig ge
ſchloſſen Eine vor dem Verſammlungsſaale geplante Straßen
demonſtration wurde von der Wache verhindert und die Menge
welche unter fortwährenden Rufen Hoch die Arbeit und Hoch
das Wahlrecht wegzog wurde von der Wache ohne ernſten
Zwiſchenfall zerſtreut

Großbritannien
London 17 December Die Times meldet aus Hiroſ

hima daß die dritte japaniſche Armee daſelbſt zuſammen
gezogen iſt und weitere Befehle unverzüglich erwartet Nach einer
Meldung deſſelben Blattes aus Shanghai vom 15 d Mts iſt
die zweite japaniſche Armee bis 15 Meilen von Niuchwang vorge
rückt Die Truppen leiden ſehr unter der Kälte Nach einer
Meldung der Blätter aus Shanghai iſt chineſiſchen Zeitungen zu
folge der Präſident der Verwaltung der Einnahmen Changjenkung
zum bevollmächtigten Botſchafter zur Führung der Friedens
unterhandlungen mit Japan ernannt worden

Kleine Chronik
Köpenick 17 December Aus Unvorſichtigkeit er

ſchoſſen hat vorgeſtern Nachmittag der Grünkramhändler Richter

winkte Hans ihrem Lenker zu halten zu und hob Anny iu
den Wagen

Sie ſah ihn mit ängſtlich fragendem Blicke an
Jch führe Dich in mein Haus ſagte er ſchlicht

und dorthin beſcheiden wir Deine alte Dienerin Du mußt
erſt Frieden mit Dir ſelbſt wieder machen ehe Du zurück
kehrſt in das Unglückshaus an der Großen Steinſtraße

Sie antwortete nicht Sie neigte einem gehorſamen
Kinde gleich das Haupt All ihr Wollen war dahin
geſchwunden

28 Kapitel
Zwiſchen zwei Herzen

Jn der Villa am Fürſtenthal herrſchte an dieſem Sonn
tag Frühmorgen eine größere Aufregung als ſie ſelbſt jene
Einbruchsnacht hervorgerufen hatte

Der treue Joſt war außer ſich über den Verbleib ſeines
Herrn Er zeigte eine ganz ungewöhnlich große Phantaſie
im Erdenken von allerhand Unglücksfällen und Verbrechen
denen ſein Herr zum Opfer gefallen ſein könne und war
nur mit Mühe davon abzuhalten auf dem Polizeibureau
Meldung von dem räthſelhaften Ausbleiben Sennor Aguila s
u machen und ganz Halle zu Nachforſchungen nach deſſenVerbleit aufzubieten

Frau Balke hatte alle ihre Ueberredungskunſt nöthig um
Joſt zu beruhigen Der Herr konnte ſchnell verreiſt ſein
ohne vorher eine Meldung davon nach Hauſe gelangen zu
laſſen Er ſähe doch wahrhaftig nicht danach aus daß er
ſich ohne weiteres in Gefahr begebe und der erſten beſten
plumpen Falle ein leichtes Opfer würde

Dies Argument verſchlug am allermeiſten bei dem treuen
Joſt der ungeduldig in der Villa umherlief bald in den
Garten bald vor das Thor rannte um immer auf s neue
enttäuſcht in das Sonterrain zurückzukehren

Grete zeigte ſich nicht minder erregt aber aus anderen

ſchaffen als plötzlich der Schuß ſich entlud und Sommer tödtlich mittenin die Bruſt e

Stettin 17 December Glückliches Gollnowl Das
StadtverordnetenCollegium zu Gollnow hat kürzlich beſchloſſen den
Bürgern von Gollnow auch für das nächſte Etatsjahr wie ſchon in
früheren Jahren ſofern ſie zu den berechtigten gehören 2 Stoß
Holz und 6000 Stück Torf frei zu verabfolgen Es werden in Gollnow
nicht nur keine Gemeindeabgaben erhoben ſondern den Bürgern noch
obige Vergünſtigung zu Theil Die kommunalen Einnahmen aus dem
großen Wieſenkomplex den Waldbeſtänden und den Feldern machen es
eben möglich

Vordeaux 17 December Raubmord Drei vermummte
Räuber vermuthlich Spanier drangen in der Nacht in das Schloß
Mendiende bei Bayonne ermordeten den Gutsbeſitzer Camino
indem ſie ihm den Hals durchſchnitten knebelten und mißhandelten
deſſen ſiebzehnjährige Tochter Stephanie und raubten das ganze Schloß

t Man vermuthet daß die Mörder über die ſpaniſche Grenze
eten

Warſchau 17 December Ein furchtbarer Brand zer
ſtörte auf der hieſigen Station der Warſchau Terespoler Bahn eine
Anzahl mit Waaren gefüllter Tranſitwagen Der Schaden iſt be
trächtlich

Newyork 17 December Eine Zwangsimpfung Ein
ungewöhnliches Ereigniß hat ſich kürzlich im New Yorker Theater zu

S Alle Mitglieder der Gaiety Girl die augenblicklich in den
ereinigten Staaten gaſtirt wurden plötzlich am Sonntag den 2 d M

Morgens im Theater zuſammenberufen erſt als alle zuſammen waren
wurde ihnen der Zweck ihres Kommens erklärt nämlich Alle ohne
Ausnahme ſollen geimpft werden da bei dem Komiker Mankhouſe
leichte Blattern ausgebrochen waren in Folge deren polizeilich an
geordnet war daß alle Schauſpieler ſich ſofort der Jmpfung unter
ziehen müßten Keine Widerrede half Zwei Doktoren mit den
nöthigen Jnſtrumenten bewaffnet erſchienen und impften die ganze
Geſellſchaft was natürlich nicht ohne Gelächter Aerger und Schreien
einzelner ſchöner Seelen abging

Stadtverordneten Sitzung
Halle 17 December

Die Petitionen des Haus und Grundbeſitzer Vereins wegen Nicht
einführung der Waſſermeſſer des II IV und V kommunalen
Wahlbezirksvereins wegen Erhöhung der Einkommenſteuerzuſchläge über
100 Proz und endlich des III kommunalen Wahlbezirksvereins wegen
gleichmäßiger prozentualer Heranziehung zur Realſteuer werden denbetreffenden Referenten zur Miitberichterſtaltung überwiefen Alsdann

trat man in die Tagesordnung ein 1 Das Kuratorium des Schlacht
und Viehhofes hat die Beſchaffung von Beleuchtungsgegenſtänden
und die Veränderung der Gasleitung in den Schlachthallen beſchloſſen
Die Verſammlung bewilligte nach dem Vorſchlage der Finanzkommiſſion
die Summe von 920 Mk aus dem Baukonto des Schlacht und Vieh
hofes mit dem Zuſatze daß die Arbeiten in öffentlichen Submiſſionen
vergeben werden ſollen 2 Die Verſammlung nahm Kenntniß davon
daß mit dem Rentier J Wagner ein Vergleich wegen Abtretung des
Grundſtückes Paradeplatz Nr 6 und des Vorgartens von Parade
platz Nr 5 für den Geſammtpreis von 81500 Mk das iſt der von
der StadtverordnetenVerſammlung auf Antrag der Baukommiſſion be
willigte Preis zu Stande gekommen iſt Sie wurde erſucht die
Auszahlung dieſer Summe auf Anleihe Konto zum 2 Januar 1895
gegen ſchuld und laſtenfreie Auflaſſung der Grundſtücke zu bewilligen
Die Verſammlung beſchloß nach dem Antrage und richtete an den
Magiſtrat die Bitte eine Vorlage zu machen was mit dem Grund
ſtücke angefangen werden ſolle 3 Die Kohlenhändler C Eckler ſchen
Eheleute haben behufs Jnnehaltung der feſtgeſetzten Fluchtlinie
in Folge des beabſichtigten Neubaues auf ihrem Grundſtücke kl Märker
ſtraße Nr 3 etwa 20 qm Vorland abhzutreten Sie forderten dafür
an Entſchädigung urſprünglich 75 Mk pro qm haben ſich aber mit
den vom Magiſtrat gebotenen 50 Mk pro qm einverſtanden erklärt
Die Verfammlung bewilligte dieſen Preis 4 Der Haushalts
plan der r de dte g für 1895 wurde von dex
Verſammlung in nahme und Ausgabe mit 5650,57 Mk feſtgeſetzt

5 Die Verſammlung genehmigte ferner den Antrag des Magiſtrats
die Wieſenparzelle Nr 45 in den Pulverweiden von 2 ar 49 qm
Größe für den bisherigen Pachtzins von 3 Mk jährlich für die
Nutzungsjahre 1895 1898 an den Fuhrmann Franz Flemming hier
ſelbſt unter denſelben Bedingungen zu verpachten unter denen demſelben
bereits andere Parzellen überlaſſen ſind 6 Am 28 Mai d J
hatte die Verſammlung auf Vorſchlag der Theater Kommiſſion den
Magiſtrat erſucht einen Nachtragsparagraphen zu dem Vertrage mit
dem Theater Direktor Rudolph zur Genehmigung vorzulegen
in welchem die Verpflichtungen deſſelben wie ſie aus den Satzungen
der beiden Penſionskaſſen für ihn hervorgehen aufgenommen ſind
Der Magiſtrat hatte nun einen bezüglichen Vertrag entworfen in welchen
auch die Seitens der Stadtgemeinde übernommenen entſprechenden
Verpflichtungen aufgenommen ſind Er hatte es auch für zweckmäßig
gehalten daß ein gleicher Vertrag hinſichtlich der Orcheſter
Penſionskaſſe mit dem Muſikdirektor Friedemann geſchloſſen wird
Die beiden Genannten haben ſich mit den Vertrags Entwürfen durch ihre
Namensunterſchrift einverſtanden erklärt Die Verſammlung genehmigte
dieſelben 7 Der Magiſtrat beantragte zur Einrichtung von Bureau
räumen in dem früheren Stadtverordneten Sitzungsſaale und zur
Vergrößerung der Arbeitsräume der Kanzlei rund 2000 Mk zu be
willigen Die Verſammlung bewilligte die Summe mit einigen Ab
ſtrichen 8 Kommunalſteuer Reform Der Referent Herr
Kommerzienrath Bethcke erläuterte Meine Herren Die gemiſchte

wo

Urſachen Jn einer Stunde war der Augenblick da in welchem
Paul Werkenthin kommen wollte um ſie zur Fahrt nach
Gotha abzuholen Der Gedanke daß ſie heute noch eine
neue eine wirkliche Heimath erhalten ſollte brachte ſie in
die glücklichſte Erregung die nun durch die Sorgen Joſt s
und der Frau Balke einen Dämpfer erhielten

Jn fiebriſcher Erregung zeigte ſich die AraukanerinGeſtern Abend war ſie in Hans Fimpier hinuntergeſchlichen

Jn ihre Decke gehüllt hatte ſie ſich wie einſt ſo oft auf
der Schwelle ſeiner Kammer niedergekauert So ſollte er
ſie finden Sie gehörte ihm mit jedem Athemzuge mit
jeder Empfindung Sie wollte ihn betteln wie ein Hund
um eine Liebkoſung Die Leidenſchaft hatte aus dem Mädchen
ein heißblütiges Weib gemacht das nach einem nur dürſtete
nach Liebe nach Bethätigung ihrer einmal entflammten ſie
nun verzehrenden Leidenſchaft

Sie hatte kein Auge geſchloſſen in dieſer Nacht Und
er den jede Fiber ihres Körpers erwartete war nicht heim
gekehrt Wenn eine Andere ihn zurückgehalten hätte

Die weißen ſcharfen Zähne gruben ſich ſo feſt in die
Lippe ein da ein Blutstropfen daraus niederrann und auf
ihre ſchmale gelbe Kinderhand tropfte Mit funkelnden Augen
ſtarrte ſie darauf hin

Blut Rothes Blut flüſterte ſie in ihrer heimathlichen
Sprache Blut bringt Verderben zeigt es ſich beim erſten
Sonnenſtrahl

Unter ihrem ſengenden Blick ſchien das Tröpflein zu ge
rinnen

Das bleiche Mädchen fuhr ſie endlich wild aus ihrem
Brüten empor Sie hat ſein Herz umzaubert daß er der
armen Yea nicht mehr gedenkt Wenn ihr rothes Blut fließt
wird ſein Herz frei und kehrt zu Yea zurück

Schon ſtand ſie auf den Füßen

Forkſetzung folgt

zu vergegenwärtigen daß ſich ihre Vorſchläge in dem Rahmen halten
den das neue Kommunalabgabengeſetz vorgeſchrieben hat Bei der Be
dürfnißfrage war man einig daß nothwendige und auch nur wünſchens
werthe Aufgaben im Intereſſe der Entwickelung unſerer Stadt nicht
geſcheut werden dürften Jn der Kommiſſion hat man auf verſchiedene
Steuerquellen hingewieſen Man ſchlug eine Klavier Equipagen
Wildpret Geflügel Steuer c vor Aus verſchiedenen Gründen mußte
man dieſelben fallen laſſen Von einer Jmmobilienumſatzſteuer ſah
man ab weil die Geſtaltung des neuen Kommunalabgabengeſetzes ſich
mit einer gewiſſen Schwere auf den Grugpbeſitz legt Man will dieſe
aber auch reſerviren für ſpätere Zeit Jch komme nun zunächſt zu
der Abgabe die auf das Waſſer gelegt werden ſoll Die Ge
ſtaltung dieſer Angelegenheit iſt außerordentlich ſchwierig es muß
dabei die Klauſel beſeitigt werden die der Waſſerwerksanlage
anhaftet daß nämlich dieſe Anleihe mit 1 z Procent und außerdem
mit der Hälfte der etwaigen Ueberſchüſſe zu tilgen iſt Wegen der
Kontrolle der Waſſerentnahme war die Mehrheit der Kommiſſion der
Meinung daß die uneingeſchränkte Einführung von Waſſermeſſern
nöthig ſein werde Das wird auch ſchon aus dem Grunde zu empfehlen
ſein weil aus den Kreiſen die ſchon Waſſermeſſer haben häufig Klagen
über ungerechte Behandlung den Beſitzern gegenüber laut werden die
keine Waſſermeſſer haben Da die Einnahmen aus dem Waſſerwerk
ſo erhöht werden ſollen daß der bisher geleiſtete Zuſchuß aus der
Kämmereikaſſe wegfällt und außerdem ein Reingewinn von 120000 Mk
erzielt werden ſoll ſo war die Frage der Abgabe für das Waſſer von
beſonderer Bedeutung Man hielt es für unbillig daß diejenigen
Perſonen die in größerem Umfange Waſſer beziehen denſelben Preis
zahlen ſollten wie der kleine Abnehmer Es ſoll nun für die Ge
währung einer Verbrauchsmenge von 25 Liter pro Kopf und Tag von
den Bewohnern eine Gebühr von 2 Prozent des Miethwerthes ihrer
Wohnungen erhoben werden Dem kleinen Gewerbetreibenden
eine Erleichterung zu gewähren konnte nicht erreicht werden
Der Preis für das außerdem verbrauchte Waſſer foll von 12
auf 16 Pfg pro Kubikmeter erhöht werden Es wird alſo der
Inhaber einer größeren Wohnung zu dieſer Steuer ſtärker herangezogen
als der einer kleineren Eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der Mieths
ſteuer wird die Waſſerſteuer immerhin haben Von einer Beſteuerung
nach dem Flächenraum der Wohnungen hat man abgeſehen weil dieſe
Art der Beſteuerung zu viele Schwierigkeiten verurſachen würde
Endlich iſt in der Kommiſſion der Gedanke aufgetaucht den Brauereien
das Waſſer auch in Zukunft mit 12 Pfg zu verkaufen b Für die
Thätigkeit der Baupolizei ſind Gebühren im Geſammtbetrage von
ca 20000 Mk zu erheben e Das Anlagekapital des Schlachthofes
einſchließlich der an die Fleiſcher gezahlten Entſchädigungen ſoll mit
8 Proc verzinſt werden und deshalb müſſen die Gebühren für die
Schlachtnützung ſoweit nöthig erhöht werden Wir ſind aber der
Meinung daß eine erhebliche Vertheuerung der Schlachtgebühren nicht
eintreten wird d Der Tarif der Luſtbarkeitsſteuer ſoll ſo umgeſtaltet
werden daß ſich die Einnahmen um 10000 Mk erhöhen Die ganze
Einnahme alſo 80000 Mk wird fortan nicht mehr der Armenver
waltung zu Gute kommen ſondern in die Kämmereikaſſe fließen
e Von der Verſicherung von Jmmobilien und Mobilien gegen Feuers
gefahr iſt eine Abgabe von U o in Ausſicht genommen Der Er
trag dieſer Abgabe iſt auf 60000 Mk veranſchlagt Daß die Mieths
ſteuer fallen ſoll liegt in der Natur der Sache Die Abſchaffung dieſer
Steuer will mir perſönlich gar nicht recht in den Sinn g Von der
Einführung einer beſonderen ſtädtiſchen Gewerbeſteuer wird zur Zeit
abgeſehen die kommunale Beſteuerung des Gewerbebetriebes erfolgt in
Procenten der vom Staate veranlagten Gewerbeſteuer Eine Um
geſtaltung der ſtädtiſchen Gewerbeſteuer würde zur gegenwärtigen Zeit
zu zeitraubend ſein b Der Zuſchlag zur Staats Einkommenſteuer
wird auf 100 Proc feſtgeſetzt i Die Höhe der ſtädtiſchen Grundſteuer wird ſo bemeſſen ba der Ertrag 130 Proc der Steuerſumme

der Staats Grund und Gebäudeſteuer beträgt die Steuer vom
Gewerbebetriebe auf 180 Proc der vom Staate veranlagten Gewerbe
ſteuer feſtgeſetzt Die ſtädtiſche Grund und Gebäudeſteuer iſt der
taatlichen gegenüber die vollkommenere weil ſie ſich den Veränderungen

der Grundſtückswerthe raſcher und genauer anſchließt als die ſtagtliche
die nur alle 15 Jahre feſtgelegt wird Wenn ich ſagen ſoll warum
wir 100 Proc und 130 Proc feſtgeſetzt haben ſo begründet ſich
dies damit daß die Mehrheit der Kommiſſion der Meinung war
daß die Grundlagen des Kommunalabgabengeſetzes derartige wären
daß die Stadt Halle bei der Fähigkeit in anderer Form beſondere Er
höhungen der Realſteuern vorzunehmen in keiner Richtung eingeengt
wäre und daß aus dieſer Ueberzeugung heraus es nicht richtig wäre
andere Vorſchläge zu machen oder dahingehende Verſuche einen höheren
Prozentſatz zur Einkommenſteuer zu nehmen Wir haben in der Kom
miſſion freudig gearbeitet und wir glauben Jhnen eine brauchbare
Vorlage vorgelegt zu haben Jch empfehle Jhnen dieſelbe zur Annahme

Was nun die Feuerverſicherungsſteuer anbetrifft ſo wird es Sie
intereſſiren zu hören daß die Prämien in Halle ſeitdem wir eine gute
Feuerwehr eingerichtet haben ſtetig geſunken ſind Da die Feuerwehr
doch unzweifelhaft dazu dient den Bewohnern eine größere Sicherheit
gegen den Verluſt ihres Eigenthums zu bieten iſt es nicht ſchlimm
wenn von der Bürgerſchaft oder den Geſellſchaften ein gewiſſer Zu
ſchuß zu den Unterhaltungskoſten der Feuerwehr genommen werden darf
Dieſer Zuſchuß iſt auf Proz der Verſicherungsſumme feſtgelegt worden
Das iſt nur ein kleiner Satz er wird aber 60000 Mk einbringen Da
dieſe Steuer die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes des Miniſters
des Jnnern und des der Finanzen haben muß ſo iſt eine Erledigung
in der heutigen Sitzung unumgänglich nothwendig Die Steuer iſt
auch von größter Wichtigkeit Wird ſie nicht eingeführt ſo ſtürzt unſer
ganzes Budget zuſammen Der Korreferent St V Friedrich
führte Folgendes aus Jch habe in vielen Punkten eine andere Anſicht
gehabt Jch meine daß das Verhältniß der Realſteuern zu der Ein
kommenſteuer auch ein anderes ſein könnte oder müßte Jch halte es
für dringend wünſchenswerth daß Jeder das neue Geſetz und die
Miniſterialanweiſung gründlich ſtudiert da man auch aus beiden
etwas anderes herausleſen kann als gewöhnlich heraus
geleſen wird Man will in der Preſſe glauben machen daß unter
allen Umſtänden der Grundbeſitz bluten müſſe Das iſt nicht der
Fall Man iſt ſo weit gegangen daß man es für unſchicklich hält
eine Erhöhung der Einkommenſteuer über 10096 vorzuſchlagen Ich
will es aber hier ausſprechen die Ehre und das Anſehen der
Stadt Halle wird bewahrt wenn man mög
lich gerecht unſere künftigen Steuern vertheilt Wir werden uns nun zunächſt über die ſogenannten kleinen
Steuern ſchlüſſig machen müſſen und dann die übrigbleibenden
auf die Real und anderen Steuern vertheilen Die Feuerverſicherungs
ſteuer entſpricht dem Grundſatz der Gerechtigkeit Die Gemeinde hat
für die Feuerwehr große Aufwendungen nöthig daher kann ſie auch
eine Gegenleiſtung verlangen Herr Heiſer beantragte eine zwei
malige Leſung der Steuerreform mit Ausnahme der Feuerverſicherungs
ſteuer Dieſer Antrag wurde angenommen Die Verſammlung trat
nun in die Berathung der Ordnung betreffend Erhebung einer Feuer
verſicherungsſteuer ein Herr Sommer hielt es für richtig daß die
Steuer nicht von der Verſicherungsſumme genommen wird ſondern von
der Prämie Er ſtellte den Antrag 10 pCt von der Prämie als
Steuer einzuziehen ferner die Steuer durch eine jährlich auszuſchreibende
Umlage zu decken ähnlich der Einziehung der Kirchenſteuer und endlich
auch die zur Steuer heranzuziehen die nicht verſichert haben Herr
Klinkhardt fragt an ob die Provinzial Städte Feuer Sozietät zur
Steuer herangezogen werden kann da ſie doch abgabenfrei iſt Hr Bürger
meiſter Schmidt wendet ſich gegen die Berechnung der Steuer nach der
Prämie Wie ſollte es denn bei Gegenſeitigkeitsverſicherungen und in den
Fällen werden in denen die Geſellſchaften Rabatt geben Die Leute
die nicht verſichern werden meiſtens von der Abgabe nicht getroffen
werden da alle Werthe unter 2000 Mark frei ſein ſollen Redner
hält es aber für möglich daß ſich Leute mit größeren Werthen die
nicht polizeilich angemeldet werden brauchen der Steuer entziehen
werden Aus dieſem Grunde müßten Strafbeſtimmungen aufgenommen
werden Die Städte Feuer Sozietät iſt nur ſtempel und abgabenfrei
Wir ſind alſo berechtigt dieſelbe mit hereinzuziehen Herr Brink
mann wird gegen die Vorlage ſtimmen weil er ſie für unrichtig häll
Jeder Menſch begeht mit der Verſicherung eine gewiſſe Vorſicht und
dieſe ſoll noch beſteuert werden Auch dem Gewerbeſtand wird die
Vorlage großen Schaden zufügen da man nun die großen Waaren
läger anderwärts errichten wird Herr Heiſer führt aus daß nicht

l die Feuerwehr die Prämien erniedrigt hat ſondern die Baupolizei
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Mr 396 Mittwog Seneral Auzeiger für Halle und den Saaltrerd
deren Vorſchriften ſehr ſcharf ſind und die dadurch den Grundbeſitz

ſehr belaſtet Herr Prof Dr Kohlſchütter iſt auch im Prinzip
e die Vorlage Herr Dr Keil bemerkt daß der Glaube herrſcht

Verſicherungsanſtalten werden bei der ſehr ſtarken Konkurrenz ſehr
gern er tig ſein die Steuer ſelbſt zu bezahlen Dann wird der Ein
n nicht ſo ſehr belaſtet Die geſtellten Anträge werden nun
ämmtlich abgelehnt und der 1 nach dem Magiſtratsantrage ange

nommen Die übrigen Paragraphen werden mit einigen kleinen Aende
rungen nach kurzer Debatte re mig jedoch wird ein neuer Para
graph eingeſchoben daß Zuwiderhandlungen mit einer Geldſtrafe bis
zu 30 M geahndet werdenellen Hierauf Schluß der Sitzung 8 Uhr

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Theater der Modernen Zum erſten Male Nora Schall

ſpiel in 3 Akten von Henrik Jbſen Obſchon einer früheren Periode
des Dichters angehörend ſpukt doch auch in der Nora ſchon die be
rühmte Vererbungstheorie die nordiſche Nebelromantik die ſo gerne
Worte wie wunderbar grauenvoll übernatürlich im Munde führt
ohne ſo recht zu wiſſen warum Denn mit dem ſchwarzen Manne
ſchreckt man unſer Findeſiècle Publikum doch wohl nicht mehr
Von dieſem Privatſteckenpferde des Autors abgeſehen iſt das vor
liegende Werk eine ſehr verdienſtliche Arbeit Es handelt ſich in der
Nora um die Frage der Mädchen Erziehung Dieſe Nora Frau des

Advokaten Helmer iſt von ihrem Vater ſtets als Kind als Spielzeug
betrachtet worden mit dem man mechaniſch herumhantirte Jeder
ernſte Sinn jeder Blick in die Welt das Leben und ſeine Bedingungen
jede höhere IJntereſſenſphäre ward von ihr ferngehalten In die Ehe
getreten wiederholt ſich das Spiel Jhr Mann ein mittelmäßiger
Durchſchnittsmenſch hätſchelt und tätſchelt ſie wie man ein poſſirliches
Kind mit Zuckerplätzchen und Wangenſtreicheln abzuſpeiſen pflegt
ohne daran zu denken daß eine Ehefrau doch etwas mehr als ein ge
fälliger Zeitvertreib daß eine Familienmutter doch größere Jdeenkreiſe
zu berückſichtigen hat als Küchenzettel und Toilettefragen ſie repräſen
tiren Da kommt die Ernte dieſer traurigen Saat Nora hat in ge
dankenloſem Leichtſinne wie er der kindlichſten Kindheit zu eigen einem
Dritten gegenüber eine Urkunde gefälſcht und ſoll nun zur Verant
wortung gezogen werden Der überraſchte Ehemann ergeht ſich in
Konſequenz ſeiner troſtloſen Sorgloſigkeit jetzt in ebenſo troſtloſer Herum

jammerei Als ſich indeß die böſe Geſchichte durch einen glücklichen
Zufall zu gutem Ende wendet verfällt er natürlich ſogleich wieder in
ſeine frühere Gemüthlichkeit Da geht der Nora die um ihres unter
derartigen Verhältniſſen nur zu verzeihlichen Fehles willen ſo viele
Stunden der Angſt und Qual erduldet plötzlich das Verſtändniß der
unwürdigen Behandlung auf der ſie bisher unterworfen und in höchſter
Indignation verläßt ſie nach einer kurzen Rückſprache mit ihrem Gatten
deſſen Haus für immer wie ſie meint Da die Perſpektive die
der Autor mit dieſem Entſchluſſe ſeiner Heldin giebt eine überaus
düſtere iſt und in Anbetracht der natürlichen Verhältniſſe nicht wohl
gebilligt werden kann fällt das Stück gegen das Ende hin merklich
ab Jndeß ließe ſich durch die Einſchtebung weniger Worte die ge
wünſchte Harmonie erzielen Auch das Wunderbare ließe ſich ohne
Schmerzen ſeitens des Publikums in Ruhe ſtreichen Warum Jbſen
bis in das letzte Detail reſpektiren wenn ſelbſt ein Shakeſpeare und
Schiller dem Stifte der Dramaturgen unterworfen ſind und von jeher
waren Die Titelrolle wurde von Frl Agnes Bünger ganz
prächtig dargeſtellt Sie traf den Ton des ſorglos unbefangen dahin
flatternden Kindes der großen Puppe mit eben der Sicherheit mit
welcher ſie für die Qualen des hangenden bangenden Gemüthes für
die Entſchloſſenheit des durch das Unglück über Nacht gereiften Weibes
den rechten Ausdruck fand Reicher Beifall lohnte ihr künſtleriſch durch
bildetes naturwahres Spiel Richard Metzl als Advokat Helmer
interpretirte den engbrüſtigen Philiſter den der Dichter gezeichnet im
Allgemeinen recht gut wenn er die ſchnurrigen Quetſchtöne bei Seite
ließe die wir mitunter von ihm zu hören bekommen und die vielleicht
den Ausdruck der Vornehmheit enthalten ſollen würden ſeine Dar
bietungen entſchieden gewinnen Auch ein klein wenig mehr Ruhe in
Wort und Spiel könnte nicht ſchaden Otto Rippert als Günther
war recht brav Hermann Schulz Dr Rank desgleichen nur etwas
zu trocken Jenny Marba Frau Linden nett und lieb wie immer

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 18 December
Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten Ver

ſammlung Donnerstag 20 December Nachmittags 4 Uhr Auf der
Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Berathung über die Kommunal
ſteuer Reform

Verkehréweſen Jn der Weihnachtszeit werden in dem Bezirke
des Eiſenbahn Betriebsamtes Halberſtadt an den Sonn
und Feſttagen alſo am 23 25 26 und 30 December ſowie am
1 Januar weder Wagenladungs und Frachtgüter befördert noch ſolche
an den Güter Abfertigungsſtellen angenommen oder ausgeliefert werden
Güter an deren pünktllicher Beförderung gelegen iſt ſofern nicht die
Beförderung als Eilgut erfolgen ſoll wolle man mehrere Tage vor
Beginn der Feſtzeit zur Auflieferung bringen

Verlängerung der Gültigkeitsdauner der Rückfahrkarten
Mit Rückſicht auf die diesjährige Lage des Weihnachtsfeſtes ſowie
des bevorſtehenden Neujahrstages hat der Herr Miniſter der
öffentlichen Arbeiten beſtimmt daß die am 22 December und an den
folgenden Tagen gelöſten Rückfahrkarten noch am 27 December und
die am 29 und 30 December gelöſten noch am 2 Januar k Jahres
auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen zum Antritt der
Rückfahrt zuzulaſſen ſind auch wenn nach den allgemeinen Beſtim
mungen die gewöhnliche Gültigkeitsdauer alsdann abgelaufen iſt Die
Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Gültigkeitstage 27 December
und 2 Januar bis um 12 Uhr Mitternacht einſchließlich angetreten
und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen werden
iſt vielmehr alsdann mit den im unmittelbaren Anſchluß nach der
Ausgangsſtation führenden Zügen ohne weiteren Aufenthalt zurück
zulegen Als unmittelbarer Anſchluß gilt der nächſte von der Anſchluß
ſtation in der Richtung nach der Ausgangsſtation abgehende Zug

Kaiſerpanorama gr Ulrichſtraße Jn der laufenden Woche
geht die Reiſe nach Tyrol Mächtige Gebirgsſtöcke mit koloſſalen
Schnee und Eisfeldern ſchwindelerregende Schluchten ſtürzende Waſſer
läufe in faftigem Grün prangende Almen ziehen abwechſelnd an uns
vorüber Das wunderſchöne Jnnthal feſſelt unſere Aufmerkſamkeit
auf das Lebhafteſte dann kommen wir nach Jnsbruck unter deſſen
verſchiedenen Anſichten beſonders die Perſpektive auf die Thereſienſtraße
zu erwähnen iſt Dann geht s weiter nach dem Kaiſerthale oberen
Oetzthale bis Gungl wo ſich die mächtigſten intereſſanteſten Gletſcher
partien ausdehnen während uns in Mutterberg höchſt ſonderbare
bizarre Schneegebilbe Grotten c vorgeführt werden Ein ganz herr
liches und hervorragend maleriſches Bild bietet die Perſpektive auf die
Stadt Roreredo I und dann Roreredo II Erwähnenswerth iſt dann
noch das hochromantiſch gelegene Heiligenkreuz Die Anſichten zeichnen
ſich fortgeſetzt durch naturgetreue plaſtiſche Darſtellungen aus ſo daß
wir die angenehmſten Erinnerungen mitnehmen
m Stadttheater Da das ſtädtiſche Orcheſter ausnahmsweiſe am
kommenden Donnerſtag für den Theaterdienſt zur Verfügung ſteht ſo
wird mit Rückſicht auf die Abonnenten der Farbe roth die Oper
Fidelio an dieſem Abend zur Aufführung gebracht C M von

Webers Oper Oberon wird in neuer Beſetzung für die Weihnachts
feiertage vorbereitet Die geſtrige Aufführung des Bajazzo
welche der von Hänſel und Gretel voraufging lenkte inſofern be
onderes Intereſſe auf ſich als Frau Gilſa zum erſten Male die
Nedda darſtellte Man muß geſtehen daß ſie dieſes neue Stück

ihres Repertoires mit viel Glück zu gutem Gelingen durchführte ſehr
wohl ſür dieſe Rolle ſich eignet und ſogar eine gute Vertreterin der
elben ſein wird Frau Gilſa wußte durch geſchmackvolle Deklamation

terſtützt von ſehr angenehm berührenden Stimmmitteln die muſtkaliſch
veniger werthvolle Arie in ein günſtigeres Licht zu ſtellen erreichte

Duett mit Herrn Hunold ihren geſanglichen Höhepunkt und ver
and es die Treuloſe auch auf der Bühne der Komödianten recht gut

u zeichnen Die Künſtlerin möchte ſich bemühen bei dramatiſchen
0 r o zu beachten die wenn auch nur zeitweiſe eine

ewiſſe rfe aufwieſen
Theater der Modernen Morgen Mittwoch gelangt noch

s Maupaſſant s Sittenbild Muſotte und der franzöſiſche

Schwank Syſtem Ribadier zur Aufführung Am Sonntag
23 d M erfolgt der Schluß des Gaſtſpiels

Eine reizende Weihnachts Dekoration hat die Firma
Pottel Broskoweski Delikateſſengeſchäft gr Ulrichſtraße 28 inihrem Schaufenſter angebracht Der Boden iſt mit Frühſtückskörben
bedeckt welche die leckerſten Delikateſſen aufweiſen Jm Vordergrund
ſteht aufrecht ein Haſe als Jäger welcher ſoeben im Begriff iſt ſein
Gewehr auf einen Namensvetter abzuſchießen Dieſem ſieht man an
den hintergelegten Löffeln die Angſt an er iſt aber in ſeinem Beſtreben
fortzukommen durch einen rothgeſottenen Sünder von Hummer welcher
des Todeskandidaten Vorderlauf mit der Scheere gepackt hat verhindert
Der Hintergrund baut ſich zu einer von Weinreben umrankten Laube
auf vor welcher ſich eine Waldſchnepfe und eine Rebhühnerfamilie be
finden während an beiden Seiten 2 feiſte Faſanenhähne ihr prächtiges
Gefieder ſpreizen Jn der Laube ſelbſt dreht ſich eine Pyramide ſaftiger
friſcher Früchte in verlockendſter Weiſe An der Seite des Schaufenſters
iſt ein ſehr ſchönes Reliefbild einen balzenden Birkhahn darſtellend
aufgehängt Die ausgeſtopften Thiere ſind aus der Kunſtanſtalt für
Thierausſtopferei und Vogelreliefbilder des Herrn R Tanz hervor

egangenes Ver Ortsverband deutſcher Gewerkvereine Hirſch Duncker
hat eine ſchöne Einrichtung für die Frauen ſeiner Mitglieder getroffen
indem vor mehreren Jahren eine Sparkaſſe errichtet wurde in
welche die Frauen Beiträge nach Belieben einzahlten um die Weihnachts
einkäufe leichter zu ermöglichen Die Beiträge werden durch einen Boten
von Neujahr ab jeden Sonntag abgeholt und Mitte December wieder
zurückgezahlt Die Betheiligung war in dieſem Jahre eine überaus
zahlreiche ſodaß von 266 Sparern die Summe von 11966 Mk 80 Pf
eingezahlt wurde gegenüber im Vorjahre von 189 Sparern die Summe
von 8356 Mk Es wurden Einlagen von 20 130 Mk zurückgezahlt
Die Auszahlung fand am Sonntag in den einzelnen Vereinslokalen ſtatt

Der Verein Stammtiſch zum Kreuz 113 hält am
20 December ſeine Weihnachtsbeſcheerung in der Kaiſer Wilhelmshalle
ab Der Verein verfolgt den Zweck nur außer dem Verein ſtehende
Arme zu unterſtützen Da in dieſem Jahre erfreulicher Weiſe die Mit
gliederzahl des Vereins ſich bedeutend vermehrt hat ſo iſt derſelbe in
der Lage mehr Bedürftige als in früheren Jahren zur Beſcheerungmpulaſſen Der Abend wird außer der Beſcheerung ausgefüllt werden

durch verſchiedene Vorträge Da der Eintritt frei iſt ſo ſind Freunde
und Gönner deſſelben willkommen

Patent Laut Meldung des en iſt vom Kaiſer
lichen Patentamt der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen F Zimmer
mann u Co Aktiengeſellſchaft zu Halle ein Patent ertheilt worden
auf einen elektriſch betriebenen Kipppflug

s Unfall Bei ſeiner Beſchäftigung auf einem Fabrikgeſchäft an
der Merſeburgerſtraße ſtürzte geſtern der Maurer Wolter von hier
in Folge Abgleitens von einer Leiter herab und zog ſich nicht un
erhebliche Verletzungen am Unterkiefer und an einem Fuße zu Er
mußte ſich nach der Klinik begeben

m Beim Spiel verunglückt Der 13 Jahre alte Sohn des in
der Thorſtraße wohnhaſten Arbeiters Knopf ſtürzte an Sonnabend
beim Haſcheſpiel auf der Straße ſo unglücklich zu Boden daß er einen
linksſeitigen Schlüſſelbeinbruch erlitt

Aus der Amgebung
m Köſen 17 December Verunglückt Geſtern Abend

ereignete ſich auf der zum Betriebe der Firma Gebr Kerſten hier ge
hörigen kleinen Bahn ein beklagenswerther Unfall Ein aus 8 Wagen
beſtehender Train war derartig in Bewegung gerathen daß mehrere
auf demſelben befindliche Arbeiter von demſelben herabſprangen um
ihren Körper vor einer Kataſtrophe in Sicherheit zu bringen Nur
einer der Leute der Arbeiter Kanzler aus Langefeld blieb auf
dem Train doch war ſein Bemühen die Wagen durch Bremſen
derſelben zum Stehen zu bringen vergeblich Er gerieth vielmehr
zwiſchen zwei Wagen und erlitt einen Splitterbruch am Unterſchenkel
Die zwei vorderen Wagen des Trains waren in die Saale gelaufen
Der Verunglückte ſoll nach der Klinik in Halle übergeführt werden

Erfurt 17 December Kleinbahn von Kölleda nach
Erfurt Die heutige Verſammlung der Jntereſſenten beſchloß die
allgemeinen Vorarbeiten für eine Kleinbahn von Kölleda nach Erfurt
vornehmen zu laſſen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
17 December Der Schmied Auguſt Lippold und Franziska König

Streiberſtraße 35 und Gottesackerſtraße I Der Stadtdiakon Ernſt
Kupplich und Roſa Reinhardt Gottesackerſtraße 3 und Frankfurt a M
Der Knecht Hermann Pohle und Anna Oberländer Naumburg

Geboren
17 December Dem Bäckermeiſter Louis Körber ein S i Karl

aul Gr Ulrichſtraße 38 Dem Lackirer Edmund Eule eine T Emma
rieda Wuchererſtraße 24 Dem Glaſermeiſter Wilhelm Nauendorf ein

Leopold Auguſt Max Langeſtraße 22 Dem Handarbeiter Friedrich
Henſchel ein S Albert Friedrich Karl Mansfelderſtraße 60 Dem Kaufs
mann Otto Ebers eine T Wally Sophie Alma Dorothea Lindenſtraße 6

Dem Fleiſchermeiſter Ernſt Hoinkis eine T Helene Hedwig Paula
Leipzigerſtraße 11 Dem Handarbeiter Wilhelm Franke ein S Friedrichin Dryanderſtraße 15 Dem Weißgerber Julius Neugebauer eine
T Minna Elſe Martha Spitze 29 Dem Bahnarbdbeiter Friedrich Diethert
ein S Friedrich Willy Schillerſtraße 24 Dem Handarbeiter Guſtav
Thörmer eine T Martha Anna Liebenauerſtraße 12 Dem Tiſchler Moritz
Oertel ein S Moritz Walther Sophienſtraße 10 Dem Techniker Albin
Schmidt ein S Julius Albin Arno Schwetſchkeſtraße 7 Dem Reſtaurateur
Aue Kittelmann ein S Wilhelm Julius Hans Blücherſtraße 6 Dem

eſſelſchmied Hermann Böge eine T Luiſe Margarethe Liebenauerſtraße 168
Dem Zimmermann Karl Hund ein S Albert Willy Bärgaſſe 2

Geſtorben
17 December Der Dachdeckermeiſter Robert Weidner 58 J Hermann

ſtraße 17 Der Naturheilkündige Paul Böttcher 32 Kl Ulrichſtraße 10
Wittwe Friederike Ewald geb Meinhardt 74 Albrechtſtraße 19

Des PolizeiSergeanten Emil Bergzog Ehefrau Marie geb Freiberg 45 J
Mansfelderſtraße 10 Des Schiſſer Wilhelm Minning Ehefrau Friederike
geb Möbes 40 Hagenſtraße Des Schloſſer Eduard Götze T
todtgeb Entb Inſtitut Des Oberſtlieutenant z D Adolf von Petzolt
Ehefrau Luiſe geb Clauß 52 Blumenſtraße 6 penßene Lindenſtein
72 Brüderſtraße 7 Marie Knöchel 23 Schützenſtraße 20 Der
Comtoriſt Paul Heipke 24 Landwehrſtraße 11

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 18 December 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Bismarck ſchen

Neueſt Nachricht bezeichnen den Verlauf der geſtrigen Reichs
tagsſitzung als einen momentanen Erfolg der Sozialdemokraten
und als einen geſchickten taktiſchen Zug des Abgeordneten Singer

Das iſt richtig und es muß geradezu verwunderlich erſcheinen wie
man auf der einen Seite der Sozialdemokratie mit allen möglichen
Mitteln beizukommen verſucht während man auf der andern Seite
ihr ganz überflüſſiger Weiſe einen Sieg nach dem andern verſchafft

Der neueſte Kurs hat bisher Pech Nichts als Pech gehabt
Die Red

Berlin 18 December 12 Uhr 22 Min Vorm DTele
gramm des Wolff ſchen Bureaus Die von der gewöhn
lich höchſt unzuverläſſig informirten Börſenzeitung gebrachte

Nachricht v Levetzow wolle das Präſidium des Reichstages
niederlegen wird von zuſtändiger Seite als unbegründet be
zeichnet Es handelt ſich wie man der Nachricht unſchwer anſehen
konnte um leeres Geſchwätz Die Red Aus Peking iſt hier
über London die Nachricht eingetroffen daß die dort wohnenden
Angehörigen auswärtiger Staaten ſich in wirklicher Gefahr be

19 December Seite 3
Operationsbaſis bei Kaithoi hat wird ſo meldet eine Nach
richt ans Tientſin von den Japanern ſtark bedroht

Zu den römiſchen Skandalen
ri Rom 18 December 9 Uhr 17 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Nachricht vom
Rücktritt Crisp s iſt vollſtändig erfunden In einer Konferenz
zwiſchen dem König und Crispi iſt die Kammerauflöſung im
Prinzip beſchloſſen worden die Neuwahlen werden vorausſichtlich

Ende April ſtattfinden Der Oppoſition gegen die Vertagung des
Parlaments ſind bisher 173 Abgeordnete beigetreten Es herrſcht
augenblicklich ein allgemeines Chaos Man vermuthet vielfach
daß die Neuwahlen eine Mehrheit für die Radikalen und
Sozialiſten ergeben werden Jn einzelnen Städten hat man die
Garniſonen verſtärkt um etwa ausbrechenden Unruhen
ſofort begegnen zu können Vergl den Artikel an der Spitze dieſer
Nummer Die Red

München 17 December Unter großem Andrauge von
Zuhörern aus juriſtiſchen und mediziniſchen Kreiſen begann heute
vor dem Schwurgericht der Prozeß gegen den 36 jährigen Sprach
lehrer Hypnotiſenr und Magnetiſeur Czeslaw Czynski aus Stry
in Galizien Derſelbe iſt beſchuldigt im vorigen Herbſt eine adelige
Dame Freiin von in Lugau in Sachſen hypnotiſirt zu haben
um ihr im Zuſtande der Hypnoſe zu ſuggeriren daß ſie ihn liebe
Nachdem ihm dies geglückt habe er durch einen fingirten Prieſter
Wartelski aus Wien am 8 Februar im Hotel Europäiſcher Hof
in München ſich mit der Freiin trauen laſſen Aus dem Verhälten
des Angeklagten gehe aber hervor daß er es auf das Vermögen
der begüterten Dame abgeſehen habe Der Strafantrag iſt von
dem Bruder der Freiin geſtellt Die Verhandlung wird drei Tage
beanſpruchen Als Sachverſtändige fungiren Prof Dr Grashey
München Dr Preyer Berlin Dr Ludwig Breslau Dr Fuchs
Bonn und der praktiſche Arzt Dr v Schwenck Notzing in München

Paris 17 December Die Autorité meldet Kriegs
miniſter General Mercier habe ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht
Derſelbe ſoll das Kommando des Armeekorps in Algier erhalten
Geſtern Nachmittag fand eine lange Konferenz im Kriegsminiſterinm
über die Affaire Dreyfus ſtatt Nach lebhafter Berathung
wurde beſchloſſen nur diejenigen Schriftſtücke welche die Laudes
vertheidigung betreffen bei verſchloſſenen Thüren zu verhandeln

Marktbericht
Dienstag den 18 December

Eier pro Mandel 1,20 Mk Sauerkrautp 1 Pfund 0,08 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,40 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
wiebeln pro 5 Liter 0,25 Gänſe pro Stück 5,50 8,00
lumenkohl pro Stück 0 15 0,30 Enten pro Stück 2550 3,00

Kartoffeln pro 5Liter 0,20 0,80 Junge Hähnchen Stück 1,00 1,50Mohrrüben p Mandel 0,10 m Lider pro Stück 1,75 2,00
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,35 auben pro Paar 1,80 1,40
Weißkohl pro Mandel 0,75 1,50 Haſen pro Stück 2,50 8,00 2
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,50 W Kaninchen p Stück 0,90 1,10 r

Wirſingkohlp Mandel 0,50 0,75 Faſanen pro Stück 2,50 8,50
Roſenkohl pro Liter 0,15 0,20 Aale lebend pro Pfd 1,50
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,20 R lebend pro g 0,90 1,00
Sellerie pro Mandel 0,75 1,20 Karpfen lebend p Pfd 0,80 v
Birnen pro Mandel 0,20 0,40 Schleielebend pro Pfo 1,30 m
Aepfel pro Mandel 0,20 0,60 Bßarben leb pro Pfund 0,50 ne

Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,830 Weißfiſche pro Pfund 0,18 020
Eing Schnittbohn fd 0,20

Der Markt war außerdem mit Seefiſchen und Rehwild beſetzt

Halieseche Produktenhbörse vom 18 December
Preise mit Ansschluss der Maklergebühr per 1000 kg Netto

Weizen ruhig 118 126 alter und feinster märkischer über Notiz
Rauhweizen 114 123 M Roggen ruhig 111 116 A Gerste ruhig Brau
135 158 feinste feinfarbige bis 170 A Futtergerste 100 115 Mk Hafer
ruhig 116 183 A Alais amerikanischer Mixed Donaumais 121 125 D
aps Rübsen Erbsen Viktoria ruhig 147 167 M Kümmel
excl Sack per 100 kg netto 60 Mk Stärke inel Fass von 100 k
Inhalt per 100 kg netto Hallesche prima Weizenstärke 82 34 Mk nacQualität bezahlt Maisstärke für 100 kg netto 31,50 32,50 A

Preise pro 100 kg netto
Linsen Bohnen 19 22 Kleesagaten Rothklee 116 124 130 MkAohn blan ohns Handel Weizenmehl 00 brutto einschl Sack 18,00 bis

20,00 Roggenmehl 01 brutto einschl Sack 16,50 17,25
Vuatterartikel ruhig Futtermehl 11,00 11,50 M Roggenkleie 7,50 bis

8,25 A Weizenschalen 6,60 7,00 A Weizeugrteskleie 6,59 7,00 M Malz
keime helle 9,00 10,00 AL, dunkle 7,50 8,650 M Oelknchen 10,00 10,50 Malz
25,50 27,50 I Rüböl 48,25 A Petroleum 20,00 A Solaröl 0,825/80 11,50 AI

v per 10,000 L schwach Kartoffel mit 50 A Verbrauchsabgabe 52,00 D mit 70 M Verbraunchsabgabe 32,50 A Rüben 00,00 M

Groß und Klein zur Freude zu Nutz und Augenweide
das wäre ſo eine Deviſe für das Spiel und Galanterie Waagren
Geſchäft von C F Ritter in der Leipzigerſtraße Gerade die nahende
Weihnachtszeit liefert den unwiderleglichſten Beweis dafür welchen
guten Rufes dies Geſchäft das aus kleinen Anfängen im Laufe eines
Vierteljahrhunderts zu ſeiner heutigen hervorragenden Stellung heran
gewachſen iſt ſich bei Alt und Jung erfreut Stets ſind die Schau
fenſter welche eine Fülle von praktiſchen Dingen für den Hausgebrauch
und von Gegenſtänden die dazu angethan ſind unſer Heim wohnlich
und anheimelnd zu geſtalten daneben aber an Spielwaaren die erdenk
lich reichſte Auswahl aufweiſen welche ſich im Schaufenſter in ge
drängter Ueberſicht vorführen läßt von Schauluſtigen dicht umdrängt
vor allem von unſeren Kleinen die es geradezu mit an Ge
walt zu Ritters er deren Name wohl der populärſten einer bei
der Kinderwelt unſerer Stadt iſt Kommt eine Mutter mit ihren
Sprößlingen in die Nähe der Leipigerſtraße ſo kann ſie ſicher darauf
rechnen daß die Kleinen ihr keine Ruhe laſſen bis ſie ihrem Drängen
folgend mit ihnen zu Ritters geht und ſie die Herrlichkeiten ſchauen
läßt die da des Momentes harren wo der Weihnachtsmann ſie zur
e W für brave Kinder abholen wird Wie ſtrahlen aber
erſt die Augen der Kleinen wenn es ihnen vergönnt iſt einmal in die
Schatzkammern des Hauſes ſelbſt einen Blick zu thun wo all das
was im Schaufenſter einzeln ſich präſentirt dutzend und hundertweiſe
der Käufer harrt Viele Stunden würden dazu nöthig ſein um im
Einzelnen auſzuzählen was jene Räume bergen an Spielſachen aller
Art zu den verſchiedenſten Preiſen Geradezu überraſchend aber iſt
es was heutzutage ſchon für ſpottwenig Geld an ſolchen Dingen ge
boten wird ohne welche das Leben der Kleinen öde und leer ſein
würde für wenige Groſchen erhält man gegenwärtig ſchon die
prächtigſten Spielwaaren die noch vor einer Generation nur den Wohl
habenden erſchwinglich waren Dabei legt man mit Recht in unſerer
Zeit werth darauf daß nicht blos Dinge welche rein der Unterhaltung
der Kleinen dienen in die Kinderſtube kommen ſondern daß bei der
Auswahl der Sboielſachen auch erziehlichen Momenten Rechnung
getragen werde und ſo die Kinder ſpielend ihre Anſchauungen
erweitern Gerade auch in dieſer Hinſicht bietet das Ritter ſche
Geſchäft wie wir beſonders betonen wollen eine Fülle von
Gegenſtänden in reichſter Auswahl ſo daß es erfolgreich
ſelbſt mit den bedeutendſten Firmen dieſer Art in den Groß
ſtädten in Wettbewerb treten kann Wir müſſen es uns ver
ſagen hier auch nur den Verſuch machen zu wollen die Reichhaltig
keit des Lagers dieſes Geſchäfts zu kennzeichnen wir ſind aber über
zeugt daß Jeder den der Weg bei ſenen Weihnachtseinkäufen in das
ſelbe führt ſeine Wünſche geeignete Spielſachen für die Kleinen zu
finden dort vollauf befriedigt ſehen wird

Wafſſerſtände Am 18 December Halle unterhalb 1,80
Trotha 2,12 17 December Calbe Oberpegel 4 1,48 Unter
pegel 0,58 Dresden 1,30 Magdeburg 1,10

Vorausſichtliches Wetter am 19 December 1894
Bei Weſtwind veränderliches zu Niederſchlägen neigen

finden Eine chineſiſche 20000 Mann ſtarke Armee die ihre des Wetter mit etwas erhöhter Temperatur

W
e



in sämmtlichen Abtheilungen des Etablissements S nd
und S
jetzt exdauert ununterbrochen bis 24 December
it BDurch die direktesten Geschäfts verbindungen mit den bedeutendsten Fabriken des In und Auslandes und durch den allseitig be billiger

kannten grossen Bedarf den ich in jedem meiner Artikel habe ist mir Gelegenheit geboten die einzelnen Läger sehr reichhaltig und mit
überaus billigen Preisen auszustatten In tausendfacher Auswahl sind Artikel aufgenommen welche sich ganz besonders zu nützlichen

De Fest Geschenken s
eignen und welche ich infolgedessen meiner geehrten Kundschaft zu ihren

Weihnachts Binkäufen dereangelegentlichst empfeble I do
do

3 äo S 5 srlMarktplatz 3 Geschäfts Haus Ie We re e e zAbtheilung für LKleiderstoffe Abtheilung für Leinen WaarenThüringer Warp bewährte Qualitäten Karrirt gestr und melirt MAtr 28 28 35 Pf Jacquard Tischtücher rein Leinen 115 135 em 15 130 170 em 50 160 830 em 2

Halb ILama glatt gestreift und Karrirt kräftiges Hauskleid Mtr 45 60 75 Pf 50 M z 7Pola Tuch in allen Farben vollgriftger fester Stoff Atr 50 65 75 Pf Damast Tafel Gedecke rein Leinen für 6 Pers 50 50 10 16 50 M S
Foulé elektoral ganze Wolle in allen Farbentönen MAtr 60 75 Pf und 1 M Damast Tafel Gedecke rein Leinen für 12 Pers 50 12 50 45 M e W
Cheviot besonders Kräftiges Diagonalgewebe in allen Varbentönen Mtr 70 50 M Damast Thee Gedecke rein Leinen für 6 Pers 75 50 11 50 M 44
Plaid excelsior hocheleganter Fantasiestoff mit aparten Zwirneffekten 115 em breit Damast Thee Gedecke rein Leinen für 12 Pers mit Hohlsaum 10 50 25 M S z7

Atr 1 A Jacquard Drell und Damast Handtücher beste Qualitäten zu niedrigsten Preisen SCrépe Broobé hocheleganter Fantasiestoff 115 em breit zurückgesetzt auf Atr 25 M Prunk Gedecke und Handtücher von der einfachsten bis zur elegantesten Art e

Abtheilung für Seiden Waaren Abtheilung für Leib und Bettwäsche S
Moerveilleux garantirt reine Seide nur in schwars Atr 10 M Damen Hemden nur aus bewährten Stoffen das Stück 25 50 M I öserare
Merveilleux garantirt reine Seide in allen Farben Mtr 25 50 M Herren Hemden n D 25 5 M S ErieohPougé garantirt reine Seide hocheleganter zarter Ballrobenstoff Mtr 25 N Knaben Hemden v p zu den niedrigsten Preisen z 1t
Damassé garantirt reine Seide apartes Fantasiegewebe Mtr 75 13 50 M Mädchen Hemden n en den niedrigsten Preisen e Lopenb
Seidenplüsch vorzügl deckende Qualitäten in sämmtl Farben Mtr 50 M Fertige Bettbezüge aus Elsasser Haustueb 50 50 50 N LivpaboSeiden Croisé Sammet in grossen Farbensortimenten Atr 50 7 50 M Fertige Bettbezüge aus buntem prima Zdehen 25 4 5 N e dowies
Zephyr Sammet beste Qualität für Sammet Roben Mtr 24 M Fertige Bettbezüge aus Elsasser Damast 50 50 50 N v

z 5 e OesterrAbtheilung für Teppiche Vorlagen ete Abtheilung für Trikotagen Strumpfwaaren etc leAxmünster Teppiche 130 X 200 em 50 12 50 N Herren Jagdwesten kräftige Qualitäten vorzüglicher Sitz 75 15 M d pung
Velour Teppiche 130 X 200 em beste Qualität 16 50 22 50 N Herren Strickjacken nur beste Pabrikate 25 6 U e RomPlüsch Vorlagen Axmünster Gewebe 78 X 46 em 25 105 55 em 50 N Normal Beinkleider in Wolle und Baumwolle 25 50 M e RumänAngoraſell Vorlagen in prächtigen Farben 82 X 40 em 5 90 X 50 em 8 M Normal Herren Hemden in Wolle und Baumwolle 50 N W 45
Fantasie Felle in allen Farben 80 X 160 em 15 M Barchent Herren Hemden extra lang und weit 3 M S RussiseReichste Auswahl in Fantasie Tischdecken Plüschdecken Reise Stepp und Daunen Reichhaltige Auswahl in Damen Herren und Kinderstrümpfen nur bewährte Quali S do

Decken Schlaf und Pferde Decken Gardinen Portieren ete täüten zu sehr niedrigen Preisen 42

m I ServiselS TärkisoMarktplatz 2 Rathskeller Neubau eP 4 e e BisBecdleutende Preisermässigung wegen vorgerückter Saison in der e
Special Abtheilung für Damen und Kinder Confection

e
a

e Weim a
Abtheilung für Damen Confection Abtheilung für Mädchen Confection

Jackets Regen Mäntel Golf Capes Schulter Kragen Pelerinen Umhänge Jackets Regen Mäntel Winter Paletots Baby Mäntel Blousen fert Kleider etc
Abend Mäntel Russische Räder Blousen Jupons Abtheilung für Knaben Confection

Morgenröcke etc Kittel Blousen und Jacket Anzüge Paletots eto
Reichste Auswahl von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art S

Marktplatz 2 Rathskeller Neubau eſ l
Abtheilung I und II Abtheilung III und IV Abtheilung V dGarnirte u ungarnirte Damen Jabots und Spitzen Shawls Seidenband Spitzen Ballkleiderstoffe in halbklarenſSeidene Tändel Schürzen Pelz Muffen und Kragen e

und Mädchen Hüte Echarpes u Spitzen Kragen Stickereien und festen Geweben Seidene Unterröcke Pelz Mützen und Baretts
Pariser Modell Hüte Fichus u Sammet Colliers Sehleiertülle Gazen Seiden Tülle und Mulls Seidene Cachenez Knaben Mützen und Hüte
Wiener Reise Hüte Federn und Fantasie Arran Seiden Grenadines Tarlatans Crépons Seidene Taschentücher Damen Plaids und Tücher
Trauer Hüte gements Seiden Cristallines Gestickte Batist Damenroben Seidene Lavalliers Woll u seid Concerttücher eDamen u Mädchen Kapotten Ball Umbänge Seiden Créps Gest Batist Mädchenroben Fantasie Tändel Schürzen Damen u Mädchenkorsetten
Theater Kapotten Ball Blumengarnituren Shanghai Seidenstoffe Gauffrirte Seiden Oréps Pläüsch u Krimmer Pelerinen Gestr Damen Unterröcke mCoiffuren Morgenhauben Pariser Blumen Gauffrirte Seiden Gazen Französ gauffrirte Fantasie Krimmermuffen Kragen und Gestrickte Jäckchen und D

Ball u Gesellschafts Fächer Seiden Mützen Kleidehen
Abtheilung VI Abtheilung VII Abtheilung VIII SHerren und Knaben Ober Regenschirme Japanischer Brotkorb 20 Pf Journalmappen 60 Pf u höher Vorgezeichnete Vorgezeichnete S

hemden Regenschirme än Damen Japan Brotkorb mit Einlage Handschuhkasten 70 Pf u höh Gläserdeckchen p Dtz 50 Pf Tablet Decken 30 Pf u h
Serviteurs und Chemisettes Regenschirme Herren 40 Pf Uhrpantöftfelchen 25 Pf u höh Klammerschürzen das Stück Betttaschen 35 Pf u höher
Manschetten und Kragen Regenschirme und Kinger Theelöffelkörbehen m vorgez Eierkörbehen Huhnform Mk 50 Pf Servirdecken 25 M u h
Kravatten und Shlipse Regenschirme n Mk 1001 Finlage 40 Pf 25 und höher Sehlittschuhbtaschen 35 Pf u h Halb und ganz gestickte
Glacé Handschuhe Regenschirme bis Mk 20 Bärstentaschen 25 Pf u höh Bilderhalter aus SeidenplüschFächertaschen 35 Pf u h Kissen 50 N und höher
Wildleder Handschubhe Regenschirme e Kragenkasten 16 Pf u höher MK 00 und höher Ballschuhtaschen 75 Pf u h Turngürtel 65 M u höher
Trikot u Krimmerhandschuhe Regenschirme Taschentuchkasten 60 Pf und Kartenständer m Schreibblock Veber Handtücher 60 Pf u h Hosenträger 85 Pf u höher
Hosenträger für Herren und höher Mk 75 und höher Tischläufer 1 M und höber Schuhe 45 Pf und höherKnaben Kravattenkasten 60 Pf u höh Schlüsselschränkehen 25 u hSämmtliohe Artikel sind von der einfaohsten bis zur hochelegantesten Art am Lager
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